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Am Kurpark 1

17192 Waren (Müritz)

fon: 0 39 91.635-400

fax: 0 39 91.635-404

waren@ahg.de

www.ahg.de/Waren

Richtung Berlin

Richtung
Hamburg

Güstrow

Neubran-
denburg

Neustrelitz

Waren
(Müritz)

Wittstock

Röbel/Müritz

Malchow

Stavenhagen

104

192

193

104

96

198

104

192
108

A 20

A 19

A 24

Richtung Rostock

Abfahrt
Friedland

Abfahrt
Waren

Abfahrt
Röbel

Abfahrt
Güstrow

Anmeldung:
schriftlich: Chefarztsekretariat

Frau Kathrin Völz

Am Kurpark 1

17192 Waren

per E-Mail: kvoelz@ahg.de

per Fax: 0 39 91.635-426

Sie erreichen unsere Klinik:
per Bahn: Strecke Berlin — Rostock, Bahnhof Waren

per Auto:  Autobahn A 19 Abfahrt Waren,

B 192 bis Waren, in Waren folgen Sie

bitte der Ausschilderung Papenberg/Kurgebiet
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Freitag, 27.04.2018, bis Samstag, 28.04.2018
Transkulturelle Kompetenz in der Psychotherapie 

Es geht in diesem Seminar um den Einfluss der Kultur auf 
therapeutisches Handeln und Denken. 
Der Vortrag am Freitag soll eine Einführung und einen aus-
führlichen Überblick über das Thema geben: Viele Probleme 
in der Psychotherapie mit MigrantInnen/Geflüchteten kom-
men darüber zustande, dass wir TherapeutInnen unbewusst 
in unseren Paradigmen (unhinterfragten Vorannahmen, 
Überzeugungen) unterwegs sind und unsere Werte, welche 
von diesen Paradigmen ausgehen, ganz natürlich als allge-
mein gültige und gute Werte ansehen. 
Im Workshop wollen wir uns in einem Selbsterfahrungsan-
teil die eigene kulturelle Prägung anschauen und der Frage 
nach der eigenen Identität als TherapeutIn nachgehen. 
Auch wollen wir in einem Supervisionsteil ausreichend Zeit 
geben, zusammen über unsere beruflichen Erfahrungen mit 
MigrantInnen/Geflüchteten nachzudenken. 

Dipl.-Psych. Barbara Eckloff 
Psychologische Psychotherapeutin, Ausbildung mit Schwer-
punkt VT und Gruppentherapie, Weiterbildungen in Trauma-
therapie und körpertherapeutischen Verfahren, in eigener 
Praxis in Flensburg tätig 

Dipl.-Psych. Stefanie Rothenstein
Psychologische Psychotherapeutin, Ausbildung in tiefenpsy-
chologischer Psychotherapie, in eigener Praxis für tiefenpsy-
chologische und analytische Psychotherapie in Löhne tätig

Freitag, 27.04.2018
Vortrag: 13:30 – 15:00 Uhr 
Workshop: 15:30 – 17:00 Uhr
Samstag, 28.04.2018
Workshop: 09:00 – 12:15 Uhr und 13:15 – 16:30 Uhr 
(Workshop: max. 25 Teilnehmer) 

Teilnahmegebühr:

nur Vortrag: 25,00 €

gesamte Veranstaltung: 200,00 € inkl. Mittagessen am Samstag

S. 2 = Umschlag innen S. 3



Freitag, 01.06.2018, bis Samstag, 02.06.2018 
Compassion Focused Therapy

Die Compassion Focused Therapy (CFT) wurde von Prof. Paul 
Gilbert entwickelt und richtet sich vorwiegend an Menschen, 
die chronische psychische Probleme im Zusammenhang mit 
niedrigem Selbstwert und Selbstkritik und Scham haben. 
„Compassion“ wird definiert als „die Empfindsamkeit gegen-
über dem eigenen Leid und dem Leid anderer Menschen, mit 
der tiefen Hingabe, dieses Leid zu lindern“ – umfasst also 
zusätzlich zum deutschen Wort „Mitgefühl“ auch eine aktive 
handlungsorientierte Komponente.

Im Workshop „CFT“ liegt der Schwerpunkt neben den 
theoretischen Grundlagen auf Interventionen zum Aufbau 
eines mitfühlenden Selbst – einer Perspektive, aus der dann 
weitere Interventionen z. B. zum Umgang mit dem inneren 
Kritiker oder Schamgefühlen möglich sind. Da die Interven-
tionen durch das praktische Ausprobieren am besten zu 
vermitteln sind, wird bei diesem Workshop die Bereitschaft 
zur Selbsterfahrung vorausgesetzt.

Dipl.-Psych. Lisa Lyssenko
Psychologiestudium (Diplom) an der Universität Freiburg, seit 
2013 Geschäftsführerin des Institutes für wissenschaftliche 
psychologische Prävention (IWPP-Freiburg) und wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Zentralinstitut für seelische 
Gesundheit Mannheim

Freitag, 01.06.2018
Vortrag: 13:30 – 15:00 Uhr 
Workshop: 15:30 – 18:45 Uhr
Samstag, 02.06.2018
Workshop: 09:00 – 12:15 Uhr und 13:15 – 18:15 Uhr 
(Workshop: max. 20 Teilnehmer) 

Teilnahmegebühr:

nur Vortrag: 25,00 €

gesamte Veranstaltung: 230,00 € inkl. Mittagessen am Samstag

Freitag, 14.12.2018, bis Sonntag, 16.12.2018
Innere Kindarbeit – neu interpretiert und formuliert. 
Was bietet die IRRT?

Unter dem Konzept des INNEREN KINDES verstehen wir 
einen Ich-Anteil, der aus vielfältigsten Facetten, Erlebnis-
sen, Erinnerungen, Interaktionsmustern, Altersstufen und 
Charaktereigenschaften besteht. Jeder Mensch kann sich 
sein INNERES KIND auf der INNEREN BÜHNE vorstellen, es 
aufrufen, aktivieren und in Kontakt bringen mit dem 
HEUTIGEN ICH. Für Patienten stellt sich häufig die Frage, ob 
das INNERE KIND ein biographisches Kind oder ein meta-
phorisches Kind sei, und für uns als Therapeuten ist die 
zentrale Frage, zu welchem Zeitpunkt sich das biographi-
sche Kind in ein metaphorisches Kind verwandelt.
In diesem Workshop wird durch Fallbeispiele und Videovor-
stellungen gezeigt (1) wie Charakter und Qualität der 
Interaktionen zwischen HEUTIGEM ICH und KIND diagnostische 
Hinweise geben bezüglich des aktuellen psychischen 
Zustandes des Patienten, und (2) wie eine „Empathie-Störung“ 
zwischen HEUTIGEM ICH und KIND durch eine gezielte 
sokratische Begleitung geheilt werden kann und Patienten 
dadurch wieder einen Zugang finden lässt zu ihren inneren 
selbstheilenden Kräften und Ressourcen. 

Prof. Dr. Mervyn Schmucker
Doktor der Psychologie, international renomiert im Bereich 
der Traumabehandlung, seit 1990 regelmäßige Anleitung 
von Ausbildungsworkshops, Vorlesungen und Seminaren auf 
internationaler Ebene

Freitag, 14.12.2018, 14:00 – 19:30 Uhr
Samstag, 15.12.2018, 09:00 – 17:00 Uhr 
Sonntag, 16.12.2018, 09:00 – 15:00 Uhr 

Teilnahmegebühr:

350,00 € inkl. Mittagessen am Samstag und Sonntag

Anmeldefrist: bis zum 30.10.2018. 

Wenn sich bis zum 30.10.2018 nicht mindestens 12 Teilnehmer verbindlich für die 

Fortbildung angemeldet haben, fällt sie ersatzlos aus. 

(Workshop: max. 25 Teilnehmer) 

S. 4
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Die AHG Klinik Waren liegt im Herzen der Mecklen-
burgischen Seenplatte, umgeben von tiefen Wäldern und 
idyllischen Seen am Rande des Müritz Nationalparks.
Unsere Klinik ist modern ausgestattet und gehört zur 
MEDIAN-Klinikgruppe mit Sitz in Berlin. Die Klinik hält 200 
Behandlungsplätze in Einzelzimmern sowie Doppelzimmer 
für Paare vor.

Wir behandeln Patienten mit:
– depressiven Störungen
– Angst- und Panikstörungen
– somatoformen Störungen
– chronischen Schmerzsyndromen
– Essstörungen (Bulimie, Binge Eating Disorder)
– Persönlichkeitsstörungen und Störungen der

Impulskontrolle
– Erschöpfungssyndromen
– psychischen Faktoren und Verhaltenseinflüssen

bei körperlichen Erkrankungen

S. 6
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Am Kurpark 1

17192 Waren (Müritz)

fon: 0 39 91.635-400

fax: 0 39 91.635-404

waren@ahg.de

www.ahg.de/Waren

Richtung Berlin
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Hamburg

Güstrow

Neubran-
denburg

Neustrelitz

Waren
(Müritz)
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Röbel/Müritz
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Richtung Rostock
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Abfahrt
Waren
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Abfahrt
Güstrow

Anmeldung:
schriftlich: Chefarztsekretariat

Frau Kathrin Völz

Am Kurpark 1

17192 Waren

per E-Mail: kvoelz@ahg.de

per Fax: 0 39 91.635-426

Sie erreichen unsere Klinik:
per Bahn: Strecke Berlin — Rostock, Bahnhof Waren

per Auto:  Autobahn A 19 Abfahrt Waren,

B 192 bis Waren, in Waren folgen Sie

bitte der Ausschilderung Papenberg/Kurgebiet
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Am Kurpark 1

17192 Waren (Müritz)

fon: 0 39 91.635-400

fax: 0 39 91.635-404

waren@ahg.de

www.ahg.de/Waren

Richtung Berlin
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Waren
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Güstrow

Anmeldung:
schriftlich: Chefarztsekretariat

Frau Kathrin Völz

Am Kurpark 1

17192 Waren

per E-Mail: kvoelz@ahg.de

per Fax: 0 39 91.635-426

Sie erreichen unsere Klinik:
per Bahn: Strecke Berlin — Rostock, Bahnhof Waren

per Auto:  Autobahn A 19 Abfahrt Waren,

B 192 bis Waren, in Waren folgen Sie

bitte der Ausschilderung Papenberg/Kurgebiet
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Anmeldung:
schriftlich: Chefarztsekretariat
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Am Kurpark 1

17192 Waren

per E-Mail: kvoelz@ahg.de

per Fax: 0 39 91.635-426

Sie erreichen unsere Klinik:
per Bahn: Strecke Berlin — Rostock, Bahnhof Waren

per Auto:  Autobahn A 19 Abfahrt Waren,

B 192 bis Waren, in Waren folgen Sie

bitte der Ausschilderung Papenberg/Kurgebiet
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